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Berichtigung:
In Heft 311996 wurde,n auf Seite 75
die Bildunterschriften vertauscht.
Eine Korrekturfahne liegt diesem
Heft bei. Wir biuen um Entschuldi-
gung.

Ihre Redaldion

Titelbild: Echinocereus pectinatus,
eine historische Auftahme aus dem
Botanischen Garten Mifurchen

Grußwort
Erst zwei Wochen liegt die

Herbstagung 1996 in flannover zu-
rück. Unsere Herbsuagungen in
Norddeutschland bilden traditimell
den Rahmen für die zweite Gelegen-
heit in jedem Kakt§€njahr, sich zu
einem Gedanken- und Pflanzenaus-
tausch unter Gleichgesinmen treffen
zu könnor, was diesmal ca. 40 Mit-
glieder habsr, ein
Ausdruck der hohen Attraldivifüt
rmserer Tagungen.

Organisiert wurde die Tagung
von Herm Hans-rWemer MüLller aus
Hannover-Laatzen mit großer Um-
sicht. Wir fanden, daß Urteörin-
gung, Verpflegung und räumliche
Möglichkeiten in einem angemesse-
nem Verhälhris zum Preis standm.
Dafür möihten wir ihm nochmals
ausdrücklich danken, aber auch sei-
ner Frau, die sich für die Leitung
des Rahmorprograrnms am Sams-
tagnachmittag zur Verfügung ge-
stellt hatte.

Gesellschaftlicher Höhepunlt
war am Sonntagmorge,n die Verlei-
hung der erste,n Ehrenmitgliedschaft
unserer Arbeitsgruppe an der ehe-
maligen ersten Sprecher, Herrn Lo-
thar Germer, als Anerkemnung sei-
ner siebenjährigen Tätigkeit im Vor-
stand. Er nahm diese Auszeichnung
stellvertretend für all' die Mitglieder
der "Erstsn Generation" errtgegen,
die sich in diesen langen Jahra für
die AG Echinocereus ehrenamtlich
engagiert hatten, sei es als Redak-
teur, als Kassenwart, im Heftever-
san{ in der Samenverteilstelle, der
Diathek oder wie auch immer.
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Stolz konnten wir verkünden, daß im
Juli erstmals die "Schallmauer" von
200 Mitgliedern in unserer AG
überschritten wurde. Sehr enttäuscht

hat mich hingegen, daß nur die Hälfte
unserer Mtglieder vom angebotenen

Atbuchungwerfahren Gebrauch ge-

macht haben. Dies bedeutet für un-

seren Kassenwart, Herrn Rothe, einen

unnötigen Zeitaufuand, der ihm von
seinerFreizeit abgeht. ln anderen Ver-
einigungen liegt die Quote schließlich

bei mehr als 90%! Appellieren mtichte

ich aber vor allem an all die säumigen

Zahls (und Nichtzahler), die ihren
Jahresbeitrag nicht von sich aus

pümldlich im Januar überweisen. Wir
sollten uns schon alle darüber im Kla-
ren sein, daß dies ein Heftebezug auf
Kosten der übrigen Mtglieder dar-

stellt, den \rir nns nicht leisten

können.
Zum Thema Fin anzplanung unserer

AG: Der Vorstand hat sich einstimmig
dafü,r ausgesprochen, den seit mehr als

7 Jahren konstanten Mitgliedsbeitrag
von 40.- auf 50.- DM zu erhöhen. Bit-
te nehmen Sie schon ietzt ztlr Kennt-
nis, daß die vorgesehene Beitragser-
höhung beim Frühjahrstreffen am

31.05. und $.A6. ß97 in Marktred-
witz als eigener TOP zur Abstimmung
gestellt wird. Ansonsten standen aber

auf der Hertstvorstandssitzung organi-

satorische Fragen der lO-jährigen Ju-

biläumstagung am 13. / 14. 09. 1997

in Osnabrück im Vordergrund- Jede

Anregung und Idee dazu ist uns

willkommen.
Mt diesem Hinweis auf das kom-

mende Jubiläumsjahr wtinsche ich Ih-
nen allen und Ihren Familienmitglie-
dern ein ruhiges, friedliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins
neue Kakteenjahr 1997

Jhr
t|;l**t A*rW^^-:
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Danksagung lür die Ehrenmitgliedschaft

Lothar Germer

Ich bedanke mich herzlich, daß mir
diese Ehrung zuteil wurde.

Aber ich war es nicht allein,
der die " AG ECHINOCEREUS"
aufgebaut hat. Ohne meine Mitstrei-
ter Herm Jöm Oldach, (nicht zu
vergessen seine Frau Traute) und
Herm Edgar Poüebaum wäre Ar-
beitsgruppe nicht zu dem geworden,

was sie vielleicht heute ist. Alle wa-
ren wir bemüht, die Kosten so nied-
rig wie möglich zu halten, damit die
Arbeitsgruppe die gesetzten Ziele
erreichen konnto. Herr Oldach als
Kassenwart und Hefteversender war
immer bestrebt, möglichst wenig
Geld auszugeben. Herm Pottebaum
muß ich für die Erstellung rurd den
Druck des Heftes besonders hervor-
heben. Welche Zeit Herr Pottebaum
für die Erstellung des Heftes inve-
stiert hat, lässt sich heute kaum
nachvollziehen.Die ersten Hefte
wurden noch auf der Schreibma-
schine gestahet. Den ersten Druck
für Heft I bekam er gratis von der
Druckerei geliefert. Durch seine Be-
ziehungen haüe er für die Folgehefte
einen annehmbaren Preis ausgehan-
deh. Ich mdchte aber auf keinen

Fall die vielen Autoren vergessen,
die uns die Artikel für unsere Hefte
geliefert haben. Ohne Berichte kann
keine Zeitschrift existieren.Des-
halb auch allen Echinocereenfteun-
de,n, die unsere Hefte mit Berichten

ausgestaltet haben, meinen aufrich-
tigen Dank. Im Laufe der Zei gab es

auch Veränderungen im Vorstand.
So hat Herr Oldach aus gesundheit-
lichen Gründen die Kasse abgege-
ben, die dann nach einer Über-
gangszeit Herr Carsten Runge über-
nomm€n hat. Ebenfalls hat Herr
Pottebaum nach einigen Jahren die
Redaktion an Herm Jürgen Rutow
übergeben. Auch Herrn Runge und
Herm Rutow möchte ich für die ge-

leistete fubeit danken. Es wurde
auch versucht, eine Diathek und
eine Bibliothek einzurichten. Für die
Diathek setzte sich Herr Wolfgang
Blum und später Herr Hans-Jürgen
Neß ein. Die Einrichtung der Biblio-
thek lag bei Herm Rutow. Auch
diesen Echinocereenfreunden möch-
te ich Dank sagen. Vergessen möch-
te ich nicht, daß Herr Andreas Ohr
die Samenvedeilung ins Leben geru-
fen hat..

Nicht unerwähnt lassen möchte
ich, daß ich noch während der DDR
- Zert enen sehr guter Kontakt zu
Herm Udo Raudonat hatte, der
Leiter der ZAG - Echinocereus war.
Wir haüen einen regen Briefkontakt,
aber auch zu der Zeit schon Be-
suchskontakte. Im Frühjahr 1990
waren einlge Echinocereenfrounde

auf Einladung von Herm Raudonat
auf der dortigen fubeitstagung in
Erfuü boi Haage. Ich erinnere mich
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gem an diese Tagung. Ein Jahr

später kam dann der Zusammen'

s"nUn beider GruPPen in Wallen-

fels. Herr Raudonat wurde dann

auch als Beisitzer in den Vorstand
gewählt.

Ganz besondors möchte ich mich

bei den Echinocereenfreunden be-

danken, die der GruPPe sPäter bei-

getreten sind und der Gruppe-zu-ei-

iem besonderen Ansehen verholfen

haben.
!*zt za grundsätzlichen Dingen

in der A.G.:
Ein besonderes Anliegen war mir,

daß die GruPPe auch zu einer Ein-

heit wird. Es müssen nicht alle glei-

cher Meinung sein, aber man sollte

den anderen in seiner Persönlichkeit

und Meinung tolerieren. In einer

sachlichen Auseinandersetzung
kann auch efrvas Gemeinsames erar'
beitet werden. Oft hatte ich das Ge-

fühl, daß aneinander vorbergeredet

wurde, weil nur wenige auf die Mei-
nung eines anderen eingehen konn-

ten. Man ist noch lange keine Per-

sönlichkeit bzw. ich erhalte nicht die

Anerkennung, die ich erwarte, wenn

ich mein eigenes Wissen als allein-
gültiges vertrete. Warum kann man

nichrsachlich diskutieren und dann

abwägen; vielleicht kommen wir
dannh einem gemeinsamen Ergeb-

nis. Ist Irren oder eine Falschausle-
gung nicht menschlich? Man muß es

nur-zugeben können. Es ist immer

leicht, wenn einer etwas goschrieben

hat, diese Person anzugreifen. Es

kann ja sachlich tatsächlich falsch

sein, dann kommt es aber darauf an,

wie ich mit dem Autor umgehe. Der

hat bestimmt nicht wissentlich et-

was falsch geschrieben. Wenn ich

auch anderer Überzeugung bin,
kann ich trotzdem höflich und

menschlich mit dem anderen die

Sache austragen. Dann beweist man

menschliche Größe. Oft ist es aber

so, daß man dem andere,n attestiert,

daß er keine Ahnung hat. Es ist kei-

ner unfehlbar!
Es sei mir erlaubt, auch etwas

zum Heft ztr sagen. Meines Erach-

tens ist es zu einem anerkannten

Blatt geworden. Trotzdem sollten

wir den "normalen" Echinocereen-

freund nicht vergessen. Es sollten

auch Beobachtungen und Erfahrun-
gen in und aus der Sammlung be-

schrieben werden.
Für die Zukunft wänsche ich

der fubeitsgruPpe noch mehr Ef-
fektivitiit durch gegenseitige Tole-
ranz. Es solhe nicht gegeneinander

sondem miteinander gearbeitet wer-

den! Es gibt einige Echinocereen-

freunde, die das Schreiben einge-

stellt haben. Diese rufe ich auf, wie-

der aktiv in das Geschehen der fu-
beitsgruppe einzugreifen. Die Viel-
seitigkeit belebt eine GruPPe

Ich bedanke mich nochmals

für die Emennung zum Ehrenmit-

slied und wülrsche allen Echinoce-

ieenfreunden weiterhin viel Freude

an der fubeitsgruPPe und dem Vor-
stand ein glückliches Häindchen'

Lothar Germer
Schütahofstr. 58

D-26135 Oldenburg
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Echinocereus ortegae Rose ex
Ortega wiederentdeckt -

Ergänzende Beschreibung und
Abgrenzung gegen Echinoce-
reus ortegae Rose ex Ortega
ssp. koehresianus (G.RW.
X'rank) W. Rischer & G.RW.
X'rank comb. et stat. nov.

Abstract
Authentic material of Echinocereus
ortegae Rose ex Ortega was redis-
covered by W. RISCHER at Topia
and Sta. Ana near the Cuenca del
Rio Tamazula in Durango. The
habitus of these plants is comparab-
le to that of TAYLOR's lectotlpe-
photograph and is less in conflia
with this lectotlpe as the Echinoce-
reus ortegoe Rose published by
ORTEGA. A completion of this
description is given by NSCIIER,
which allows a better differentiation
baween the taxa lcoehresianus and
ortegae. Echinocereus scheeri var.
koehresianus has now new status
and combination: Echinocereus
ortegae Rose ex Ortega ssp. koeh-
resianus (G.R.W. Frank/ W.
Rischer & G.R.W. Frank comb. et

süat. nov. Its relationshrp to Echino-
cereus scheeri (Salm'Dyck) Scheer
is now out of discussion by diffe-
rences in the habitus, the rhythm
of flowering and the sizes of the
nectar chamber and seed.

Zusammenfassung

Echinocereus ortegae Rose ex
Ortega wurde von W. RISCHER
bei Topia und Sta. Ana in dor Näihe

des Tamazula-Flußbeckens in Du-
rango wiederentdeckt. Das aufge-
fundene Pfl anzenmaterial entspricht
im Habitus der Pflanze auf TAY-
LORs L,ectotlpus-Fotografie und
steht mit dieser weniger in Konflikt
als der von ORTEGA publizierte
Echinocereus ortegae Rose. Die
von W. RISCTIER ergänzte Be-
schreibung des E ortegae Rose ex
Ortega macht nun den Unterschied
an E. scheeri (Salrn-Dyck) Scheer
var. koehresianus G.R.W. Frank
deutlich und erlaubt darüber hinaus,
diesen als E. ortegae Rose ex Orte-
ga ssp. koehresianus (G. R. W.
Frank) W. Rischer & G.R.W.
FRANK comb. et stat. nov. zu füh-
ren. E. scheeri (Salm-DycQ Scheer

unterscheidet sich von E. ortegae
ssp. koehresianus comb. et stat.
nov. eindeutig durch Habitus, Bläh-
rhythmus, Nektarkammer- und
Samengröße.

1. Problematik
Echinocereus ortegde wurde

von ROSE erstbeschrieben und von
ORTEGA (1929) publiziert, ohne
daß ein Holotlryus festgelegt wurde.
Es existieren außerdem weder Iso-
noch Syntlpen. TAYLOR (1993)

hat deshalb eino Fotografie - ver-
mutlich von ROSE - aus THE
UNITED STATSS NATIONAL
HERBARTUM OF THE STWTHOUMX
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NsrmmoN in Washington D.C.,
in Kew Garden als Lectotypus hin-
terlegt, von der er annimrnt, daß sie

authentisch sei. Nach seinen eigenen
Angaben stimmt aber das Foto nicht
ganz mit der Beschreibung dXrch
ROSE ex ORTEGA überein (,Ihis
photograph does not entirely agree

with ORTEGA's description'), ffi-
geblich aber mit der Erstbeschrei-
bung des Echinocereus scheeri
(Salrn-Dyck) Scheer var. koehresia-
nzs G.R.W. Frank (1988), woraus
TAYLOR schließt, daß letztere nur
eine Wiederbeschreibung des Echi-
nocereus ortegae Rose ex Ortega
sei (,;the photograph is a good re-
presentation of the plant subse-
quently redescribed as E. scheeri v.

lcoehresianus by FRANK'). Folg-
lich deklarierte TAYLOR Echino-
cereus scheeri var. koehresianus
als Synonym des Echinocereus or-
tegae Rose ex G. Ortega, obwohl
beide im Habitus (Rippenzahl,
Bedomung), dem Blütenbau, der
Samengröße und der Höhenangabe
etc. erheblich differieren.
(Siehe Abb. l: I"ectotypusbild" das uns
Mr. Taylor freundlicherweise als Ko-
pie überlassen hat.)

2. Aussagen des Internationalen
Code der Botanischen Nomenkla-
tur (ICBN)

Vom ICBN (4rt.7.2) wird
festgolegt, daß bei einer Erstbe-
schreibung das hinterlegte Material
und nicht der Text der Beschreibung
maßgebend ist. Im Fall des Echino-

cereus ortegoe hat also die o.g. Fo-
tografie Vorrang vor der publizier-
ten Beschreibung, auch wenn diese
sowohl vom Lectogryusbild als auch
von der vermeintlichen Wiederbe-
schreibung als E. scheeri var koeh-
resianus durch FRANK, und sogar
von der geplanten TAYLORschen
Beschreibung (1988) als Echinoce-
reus seheeri (Salm-Dyck) Scheer
var. australis N.P. Taylor erheb-
lich abweicht.
Die Regeln des ICBN zruingen also
n$ Anerkennung des TAY-
LORschen l,ectotlpus, es sei denn,
dem Autor des Lectotypus ist ein
offensichtlicher Fehler nachzuwei
sen (Art. 9.l3,ICBI$.

3. Wiederentdeckung des Echino-
cereus ortegae Rose ex Ortega
durch W. ruSCHER

Lange Zait galt Echinocereus
ortegae als verschollen. Die von
TAYLOR vorgenommene Lecto-
typus-Festlegung einer Fotografie
wurde allgemein als unbefriedigend
angesehen und war Anlaß zu inten-
siven Bemühungen zur Wiederent-
deckung dieser Art. Tatsächlich ge-
lang es sogar an mehreren Standor-
tnn, Echinocereus ortegae ausfindig
zu machen. So fand bereits RAU-
DONAT (1995) zrnischen El Vergel
und Guamuchil auf 2200 m ü. M.
mit UR 29bezeidnete Pflanzen, die
er für identisch mit Echinocereus
ortegae bzut. Echinocereus scheeri
var. koehre si anus hält. Hinsichtlich
der Synonymisierung schließt er
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Abb. 1 : Lectotypusbild des Echinocereus ortegae Rose ex ftega,
hintedegt durch N.P. TAYLOR in Kew Garden
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ortegae urrd Echinocereus ortegae §sp, koehresianus
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sich TAYLOR's Meinung an.

Im Zeitraum von 1995 bis 1996

bereiste auch einer der unterzeichne-
ten Autoren (W. RISCHER) mehr-
mals die Gegend von Topia und Sta.

Ana. Diese Orte liegen ca.20 bis 30

l«n Luftlinie vom Tlpusstandort des

Echinocereus ortegoe entfemt, der
mit Sianori im Cuenca del Rio Ta-
mazula in Durango auf 800 m ü.M.
angegeben ist. Es wurden Populatio-
nenr des Echinocereus ortegae an

mehreren Stellen gefirnde,n, wobei
einige Pflanzen sogar in Blüte ange-

troffen wurden. Alle Fundorte lagent

jedoch aufHöhem von 1900 - 2200
m ü.M. (Siehe Verbreitungskarte in
Abb.2.)

3.1 Ergänzende Beschreibung
Für die bei Sta. Ana und Topia

entdeckten Pflanzen wurde von W.
RISCHER eine Beschreibung ange-

fertigt, die eine gute Ergänzung und
Korrektur der von ORTEGA publi-
zierten Erstbeschreibung des Echi-
nocereus ortegae Rose darstellt.
Zum Vergleich werden dieser Be-
schreibung sowohl der Text der
Erstbeschreibung des Echinocereus
ortegae Rose als auch die TAY-
LORsche Begründung der Lectoty-
pisierung und Synomymisierung
vorangestellt:

a) Publikation der Erstbeschrei-
bung des Echinocereus ortegae
Rose durch ORTEGA in ,rApun-
tes para la Flora Indigena de

Sinaloa'(, Mazatlan 19292 Echino-
cereus ortegae Rose ex 0rtega

Zona devegetaciön: Cuenca

del rio Tamazula a 800 mets. sobre

el mar, el ejemplar tipo fu6 colecta-
do en Sianori.
Densamente caespitoso, de color
verde obscuro; costillas 7 a 8, bajas
pero distintas, el margen muy ango-

stos; areolas de 2a3 mm aparte, Pe-
quefias circulares; fieltro blanco;
espinas aciculares, al principio ama-
rillentas, a me,nudo con manchas ca-
staflas, pero pronto blanquizcas,
menos de I centimetro de longitud;
cerca de 10 radiales, y 3 a 4 centra-
les.

Flor: 7 centimetros de longitud in-
cluyendo el ovario; tubo delgado 3

centimetros de largo: limbo en rue-
da de 5 a 6 centimetros de diametro:
perianto, segmentos escarlata, en

nnmero de 20 a 25, oblongos o es-
patulados, estambres erectos, sobre-

saliendo un poco a los estambres;

estigmas 9, cortos, verde intenso,

ovario tuberculado cum numerosas

areolas, las que tienen 7 a 12 espi-
nas aciculares y manchones de pelos

cortos.
El ingeniero Gwzalez Ortega indioa
que ignoro si la descripcion fu6
publicada, pero que es traducciön
de la que le remitiö el senor doctor
Rose.
Die Übersetzung des letzten Satzes

unter der von ORTEGA veröffent-
lichten Erstbeschreibung ROSE's
macht deutlich, daß ROSE seine
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Beschreibung nicht publizierte, son-

dem für ORTEGA nur übersetzte.
h ORTEGA's Publikation fehlt
aber das inzrvischen als Lectotlpus
festgelegte und angeblich von RO-
SE stammende Bild.

,,Der Ingenieur G. ORTEGA gibt
an, nicht zu wissen, ob diese Be-
schreibung publiziert wurde; aber es

ist eine Übersetzung, die er von Dr.
ROSE zurückerhielt."
b) Übersetzte lYiedergabe der Be-
gründung N.P. TAYLORs für die
Festsetzung eines Lectotypus in

"Piante 
Grasse" (1994), Supple-

mento a Vol, X[I, No. 4z 79-96
(1ee3):
E. ortegae Rose ex J. Gonälez Or-
tega.: Apuntes para la Flora indige-

na de Sinaloa [ohne Seitenzahlen ]
(1929). Typus: nicht bekannt, ob
hinterlegt. l,ectotypus (hiermit fest-
gelegt): Durango, Cuenca del Rio
Tamazula, Sianori, 800 m, ca.

1924, GONZALEZ ORTEGA, s.n.
(K, photo ex US). Wie in TAYLOR
@radleya 1988: 80) angegeben,

stimmt dieses Foto nicht vollständig
mit ORTEGAs Beschreibung über-
ein, wurde aber in Kew erhalten, als
diese Spezies nach Angaben des

United States National Herbariums,
Washington D.C., wo ROSE arbei-
tete, und wird deshalb als authen-
tisch angesehen. Der Ort liegt im
Grenzgebiet von Sinaloa und Du-
rango, wo diese Art anscheinend
auf Felshäingen in 600 bis 2400 m
verbreitet ist, und das Foto ist eine

gute Darstollung der Pflanze, die
später von FRANK als Echinoce-
reus scheeri var. koehresianus vae-
derbeschrieben wurde.
c) Beschreibung der Fflanzen von
Topia und Sta. Ana durch lY.
RISCHER

Körper: Gruppen bildend, 30
und mehr Triebe, schlank-zylin-
drisch, aufrecht wachsend, zum
Vegetationszentrum hin etwas ver-
jifu€t. Einzeltriebe bis 20 cm hoch
und 3-5 cm im Durchmosser. Epi-
dermisfarbe: smaragdgrün (U 22 :

2)*. Rippen: 10-12, leicht gehök-
kert, deutlioh gegeneinander abge-
grenzt, an der Basis verflachend,
10-12 mm breit, im oberen Bereich
5-7 mm. Wurzeln faserig ver-
zweigt.
Bedornung: Areolen rund, ca. 2
mm Durchmesser, wenig Filzbesatz,
Areolenabstand ca. 6-8 mm. Domen
nadelformig, im Neutrieb r<itlich-
bräunlich, später schwärzlich-
bräunlich, schließlich vergrauend.
Randdornen: 8-12, 5-10 mm lang,
anliegend, steif,, gerade. Mitteldor-
nen: 3, der untere am längsüen und
bis 35 mm lang, nach unten zeigend;
die anderen ca. 20 mm lang, am
Grunde schwarz, sonst cremefarben,
später vergrauend, abstehend, sprei-
zend, steif, gerade.

Blüte: Knospe $*pf, bräunlich
beborstet. Blüte trichterftirmig, l0-
80 mm lang, und etwa 45 mm im
Durchmesser, Schlund gelblich-rosa
Gesamteindruck der Blütenfarbe
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ist zinnoberrot Q,2:7,8:1,35)*. Die
Kronblaüläinge ist28-32 mm bei ei-
ner Breite von 5-10 mm. Die Kron-
blätter sind spatelig und in 2 bis 3

Reihen angeordnet. Die Blütenröh-
re ist 45-55 mm lang, griturlich-
bräunlich und weitläufig mit Areo-
len besetzt, aus denen etwa 12

bräunlich-schwärzliche Domen und
wenig weißer Flaum wachsen. Der
Fruchtknoten ist ca. 15 mm hoch
und l0 mm im Durchmesser, von
grifurer Farbe und trägt mehr Areo-
len als die Blütenröhre. Oberhalb
des Fruchtl«rotens zeigt sich eine

deutliche Einschnürung. Die Nek-
tarkammer ist etwa 6-7 mm lang
und 5 mm breit. Die Staubläden
sind 20-40 mm lang und weiß, fdr-
ben sich zu den Staubbeuteln hin
rosa. Die Staubbeutel sind hell-
braun, Die Pollen sind von gleicher
Farbe. Der Griffel ist ca. 70 mm
lang und 1,5 mm im Durchmesser,
weiß, zur Narbe hin grün-gelblich.
Der Griffel überragt die Staubbeutel
beträchtlich und tragt 7-12 gfirc
Narbenöste von etwa 10 mm Län-
ge. Frucht: Eifrrmig, 22-24 mm
lang, 14-16 mm breit, dunkelgrün,
locker mit Areolen besetzt, die we-
nig Filz und ca. 12 dunkelbraune
Domen von 4-20 mm Läinge tragen.
Samen: schwarz, 0,8 - 1,1 mm lang
und ca. 0,8 mm dick.
Echinocereus ortegae wächst in
Humus auf Felsplafren und in Fels-
mulden aus Kalkgestein in Höhen
von 1900 bis 2200 m ü.M, Nach

bisherigem Kenntnisstand kommt
E. ortegae von Topia über Sianori
bis Sta. Ana vor, was auf ein großes

Verbreitungsgebiet schließen läßt.
Begleitflora am Standort bei Topia:
Mammillaria senilis, Echinocereus
acifer-Form, Eichen, Kiefem und
Opuntien.

Ergebnis
Eine Typifizierung von Echino-

cereus ortegae wird bisher nur,
durch den von TAYLOR festgeleg-
ten Lectotypus auf Basis einer mög-
lichenrveise von ROSE stammenden
und vermutlich die Erstbeschrei-
bung betreffenden Fotografie, und
die unvollständig, fehlerhaft oder
vertauscht an ORTEGA übersandte
Beschreibung ROSEs gestützt. Die
bei Topia und Sta. Ana, also nahe

dem in der Erstbeschreibung als
Standort angegebone,n Sianori / Cu-
enca del Rio Tamazula, wachsenden
Pflanzen gleichen im tlabitus der
Pflanze des Lectotypusbildes. Ihre
ausführliche Beschreibung durch
W. RISCIIER stellt zudem eine
wertvolle Ergäinzung der ROSE-
schem Erstbeschreibung dar.
N.P. TAYTOR hält nach Betrach-
tung der von W. Rischer übersand-
ten Fotos diese Pflanzen ebenfalls
für den E. ortagae.

3.2 Konsequenzen für Echinoce-
reus scheeri !ar, hoehresianus
G.R.W. Frank

Weder die Erstbeschreibung
ROSE's, noch das Lectotypusbild
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TAYLOR's, und auch die Beschrei-
bung der Pflanzen von Topia und
Sta. Ana decken sich mit der Erst-
beschreibung des Echinocereus
scheeri var. koehresianus. Die Be-
schreibung von RISCIIER erlaubt
aber jetzt eine gute Differenzierung,
die zeigt, daß die Synomymisierung
durch TAYLOR nicht aufrecht zu
halten ist. Unter gleichzeitiger Ab-
grenzlmg gegen E. scheeri wird zur
Subspecies von Echinocereus
ortega umkombiniert:
Echinocereus ortegae Rose ex
Ortega ssp. koehresianus (G.R.W.
Frank) W. Rischer & G.R.W.
Frank comb. et stät. nov.
Basionym: Echinocereus scheeri
(Salm-Dyck) Scheer var. koehresi-
anas G.R.W. Frank, Kakt. and.
Sukk. 39 (8): 186 - 189. (1988).
Gemäß Afi. 7.4. ICBN, ist das

Taxon durch den Holotypus des

Basionyms ffpifiziert.

3.2.1 Abgrenzung der Subspezies
gegen Echinocereus ortegae Rose
ex Ortega
(siehe Tabelle I und auch die ausführ-
lichen Vergleichstabellen 2a und 2b)

a) Rippenzahl:
Echinocereus ortegae am Standort
Topia und auch Sta. Ana hat kon-
stant l0 bis 12 Rippen, während
Echinocereus ortegd ssp. koehresi-
anus am Tlpusstandort Loberas
(LAU 1143) t4 bis 16 (17) Rippen
aufireist. Auch das Lectotpbild
zeigt elrrre Pflanze mit l0 Rippen,

abgesehen von der Angabe ROSE's
vonTbisSRippen.

b) Habitus
Bei der Beobachtung beider Pflan-
zen an ihren Standorten sind erheb-
liche Unrcrschiede im Habitus nicht
zu übersehen (Abb. 3 bis 7). Dies
ist zurückzuführen auf
o die schlankeren und längeren, teil-
weise hängenden Triebe der Subspe-
cies
r die dichtere und gleichmäßigere
Bedomung (Abb. I bis 10) der Sub-
species infolge hirzerer Miteldor-
nen sowie einer größeren Zahl von
Randdomen ( 14 bis 20 gegenüber

8 bis 12 bei E. ortegae). Siehe Abb.
16.
Dagegen wirken die Glieder des

Echinocereus ortegae struppig und
gedrungener.

c) Blütenbau
Die Blüten der Art sind kleiner als
die der Subspezies. Ein wesentlicher
Unterschied besteht jedoch im Bau
der Blütenröhre: Die Blütenröhre
des E, ortegae ssp. koehresianus ist
schmaler und mit wesentlich weni-
ger Areolen meiste,ns unregolmäißig
besetzt (Abb. 13 bis 14), während
die Areolen der Blütenröhre des E.

ortegae spiralformig angeordnet
sind Abb. ll bis l2). Nach Abstrei-
fen der Pollen werden bei der Sub-
species rosaviolette und bei der Art
bräunliche Staubbeutel sichtbar. Bei
den Blütenlängsschnitten (Abb. 15)

füllt die größere Naktarkammer des

Ec hi no c e r eus o rte goe auf .
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E. ortegae (*2. Ana)
E. ortegae (§a. Ana)

Abb. 3 - 6 : Standortaufrrahmen

E. ortegae srp. koehresiants (Loberus)
E. ortegae Sopia)
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E. ortegae ssp. koehresianus @m210)
E. ortegae {Topia), Bedomung

Abb. 7 - 10:

E. ortegae ssp. lcoehresiarus (fut210), Bedomung

E. ortegae (§a. Ana), Bedomrmg
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Abb. 11 - 14 : Blülenrihren

E. ortegae (Sla. Ana)
E. ortegae sq. koehresianus ftm 210)

E. ortegae (Tapia)
E. ortegae ssp. koehresianus $m210)
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Abb. 15 - 17:

Obere Bilder: links Neldarkammern (im Bild oben-E ortegae ssp. koehresianusdarunter-E or"tegaelfu

redrts Areolen (im Bild obe,nE oftegde, darunter-B. ortegae s§p.lcoehresianas); *
Unteres Bild: BlüLhende Gruppe4. ortegae ssp. koehresiamts

104 DerEchinocereenfreund 9 (4)1996



§to

1..(,
(.)§oa

,tao

ä
E
§la

do
bE
Ed(§«t0u's'E 6
i5,ä H
-t+t äi

E H§'«, =t'c ,cl

EK
otr

9g
€tn
§E§
ääs
.E ä'E
E trE
ooEl
E8 -
o0m

\o

r.)
c7)

I

öl

g
€{,
ÖI

o\
rA

I
F-

@
IA
§
\o

E
o$
u,p
o6l

Cro)0)
€ Su
§f,gEI "'E^E C)

E'E E
,8,ä<
bb§

H

-8
a
bI)
«l

c)

Ea
o

o

ts
E
in

E
E
rncl

ßI
u-)

N

bo
rRl

o.()
ä0q

crl

o
«t
BE()
0

V)
§
§
B

§§*(
*
v)
§r§
$
E§

L
0.)

oo
&
B

sä
Eü
:B
5. ol4ö
9ds

oä
o§
T§
sä
.E$'qH
HK

n6
8^s
H,E§a

o
i! +,

€<.o,rÜ
§.ab0d
.EE

äü.d *,
00

oin
$
IA
.o

L
o)
ld
,8
0)
öi

t
ü,
§
+

o\
o
p
t

öI

;§l
EI5
«t
tr

d
E
6l
N
o
3
o\

d§
E.ENtr
.qg
.eUf{9r.
ss
EEoäo

()
cl
tr
o0
«l §)
^§.= §l

E§
r-§

'ä r{

{)tt
EI

E
E
in
o
§
ca

E

rn

E
el

l

E
E
9

It

o€
(J
.o
t.H
a*
5.ü
6Ctrsl lJ
!t(l

sFa
(€

äD

§§
$
E§

C(t
o0
d)
lio
x
o)
IDoo
&

.docLEe6
-' ä0

T EgE
E.:IIrI =

9ää.8
flEü-c§

tr

c
l.roE

-8
o0
CL
o;

v,

E
H

ocl
tt
,o

lr
G'

J4o:o
o)
OI

öl
o
.oo

NH
u)
§
@

E
tr
ot§
o,
o§
ßl

dd
in
co
IA
§

s€a§

Eä§§*$-s

§ö
lr93
rD ,:

Era
8§
B§to§
,2§
:f,

E
E
iA

A
E
t-
IA
.o
\o

d
H

oo

EI

H

!
00
<)

§E

HT
s-a
9F«t-
'sH§tr
"E§tsE

§
§()
§

.§
,ü

o
s(l)
ä00
ä0
E

a,)LaL
o)

.A

E
nl
tr

6)
äl
E

rGl

E
6'
tr
o
§l
E
r{

E
6l
N

Q)
tr
tr
t

a
«l
N
EI
a)

Eoctt,
EI
GIt

6J
äl
E

tcl
ßI!)
Elro
6)

E

E5
rO
L
E
6)
til
E

a

E

>ttltErä
n

\
li
o)
E
E
6l

lr
GI

v
ru2

E

!,)
EI
tO
L
ät
Eq)

E
G'a

ä0

o
i6l
L
cl

e)

U

6,)

Gl

&,.(l)
EI
TA
ä0

N
6)
1..
ä0o
(l)
ü)
ä0

g)

F
Lot,
b0g
1A
v,

-G|

{)

§l
U'

N

(l)

o§
Gl

o
c)
o
ä0L
6)

DerEchinocereenfreund 9 (4)1996 105



Der Echinoeereenfreund 9 (4) 1996



.a

§

§
§
§
't
EI
Y,
§§
So
E§

-s
h

E
c:l

r-

E

t{

F

i0
t5
ir

idi§t\
iE
!ll
:6

', E
SE;€ci9|?nE
i€

IE
!6

iüia;6
i.r,

to
r-o

E

-EEEE!
dti
,gnt

--!

E;obvd

iAIE

it
i6
t\

iEin

I
I

i.E
i&
:8
!-ö:o
i-it
i6

:GI
!oiB o
l-9!ic V
iä a
iE5

iBs

6
6

!

-o
6
o

:@ t-:5 i,5iB id:..- :.o
:d :oiH :d
iFi i\i-" iE

!H
i; i\o
: g d!+
:o p:\
!O EIN
i, E:-
!n!:'
:h ola

ii
;i
:E :

i.ä Ei
iH ti:'d E:

if,Eie
i9 Ei=
i€ €i;
i; di:
iE §iE
:E O:n
r U Jial

cl
o
B

tö
rG

ß
o0

6
ta6

i

iE
icr
!r:o
:-
iE
iE
i"r
:r

is
!\
iN
!§,
iB
ig

iii:
i:
t:
i :o; i00| !6; :(E

is iä
ix iE
iö6 :E

i8i'E
l\:d
i-c i'd

E iE,
l,rl,

Ei§

+

p
s

i§
!€
i€it
iE
i öl)
idl
tt6

il,
:'d
iEb

U
Ea
o

§"§
§s

N
E6
BD

0

.s
h

E
a-l

00

ai
\o

t
ct

g
6

l)
o.vca€
E
ts
at
rN*h\B:g
§5

i

:\
iE
io

i\

iEin
:d)
2t
:@
icl

!d)

:!,
:o:>
:Ki
!\

ii

ir i:Ö r
!k Iiu i
io :

ia:ni'5 iE:> ;Ei: :
h:- :. :E :;tE ieEi,a iäi:!v !l
,io i6a ic{ !t

il

::
idi
ro iit i.6
!\ !k
in#!@
! E .:: -:

;qt-i Ei- 99o

!E pi+
iH E:\
l^ 15lh

i§ HiT!o _6iN
ih'oiH

!@
io
!B

iitr
:d

i4io
il,
iE
i§^
i,5
i§ioi-y
iE
i!:\

iä§

;

IE
il!
iro:-
io
:D
i$
i\:q
!E!s
:c{;,
:N
:N

i

!

iE
i oo"
:oi-
iE
!E

i?
i 
oo-

ioi:in
idit
i6

i
:

iü
iE
iB
l äl!

iä
I olli'a
!U
!B

i8,
Ei€oilo:'l

N:g
cr iEI i=o:go:*
e i.E

}:F
EiüE ibo

üi§
I
€

Eo
'o
3
b
E

ü
€ca
ä0
oo
eil

G
ä§#§9

S,E
E#

e,

o
^6s
E
o

E

N i
Irl

§-i
Iti
E8i
o E;o or
äai
e6itEi
Eäi
€.üi
N €i

:

!

iü
:(l

.s: E

§ig5:\.ri9
§ is,ili:c
*r l(Nl:o
H ig
.g iä

i.s0.gitE
:E$
)ü)
än
JER

i3 i3 i3id id ;6iu:il :m

i€ i{ ;€io !o !oic:r, lc
i6 !'5 iE

ii ib
i ill i4
i-8 iE igl'd:.8 :.!lim:3 :-
iE:6 isi

iä iE ii
i? iO ior

i3 !3 i3is isis
ie i{ i€io :o it)td i!:al
io i0:o

8i3
&is
€i€
o io

?it

Eiöo
@

6

§
d
Ed
F
o'&

ot

8
6
()

36
bI)

€ E

.8
g

tro(,oa
o
oI

"oc
ött

I
e
d

V2

§,
§
(J§§
Sit+t'

§i
El il

t!!
lJl
L:

I
§
I

oIo
E
ü
äI
;
OD
tr
c

o
00

'.1

§
irb

E
trbe
§E

äb

E
ö
B
!

o
o
a
8o Slr,E
16dJl&
üä
4t
o
v

oSca
€
o
{
t
Eo

f&

§
!l
8=i
ü§i

o
o
€o
äD
tr
5
i
€)

§
dü
oz

3
d

'L
o
00

§
2
o
'äE
aa
H

tth

oö
§
2o
E
To
E
(E

,)

{(,
IL
2
o
0
9i

3
d

,&

o
ü
A
;
br}

§

ü.E
o

o
€
§t
Ie
o

cA
'Oü

§
Ea
6
äz

3
6

l!

Eo
l&

g

tE

0
ß
E
€
ä
8o

§

tctr

{
-6

f
ocl
1'
E

o
o

ca

90
r6,l

3
d

,&

o
6tt

ötr

L oi
a tti

E§i
E.sia at'o o:
§Ei
= 

(J!

irb

5
tio
5
o

t
6
6
B!

c
o
E
E

€
o
!

5
J!
GI

tr

€
GI
(,
6)Ä
C!
0!(,
6'
äDL
€)

a)tl
o_

L;
EI
EIot!l
<I

I

107Der Echinocereenfreund 9 (4) 1996



d) Blühzeit:
Nach Beobachtungen von R[-

SCHER liegt die Blühzeit des Echi-
nocereus ortegae an den Standorten
Topia und Sta. Ana 4-6 Wochen

vor der Blüte der Subspecies bei

Loberas.

e) Samen
(REM-Auftahmen: Abb l8 bis 2l)

Echinocereus ortegae hat we-
sentlich kleinere Samenkömer als

die Subspecies koehresianus, rxrd

zrnrar mit Läingen von 0,8 - 1,1 mm

und Breiten von ca. 0,8 mm gegen-

über Längen von 1,4 - 1,6 und Brei-
ten von 7,0 - 1,2 mm bei der Sub-

species. Die Cuticularfältelung ist
bei E ortegae. ssp. koehresianus
gut ausgeprägt, auch über den War-
zenkopf. Die Samen des E. ortegae

weisen eine durchweg schwach aus-
geprägte Cuticularfältelung auf. Un-
terschiede sind auch n der Zell'
form erkennbar. So sind die Warzen
der Subspecies höher und durch

breitere und tiefer liegende Zellver'
bindungslinien gekennzeichnet.

g) Typusstandorte
(siehe Verbreitungskarte: Abb. 2)

Der Typusstandort des Echinoce-
reus ortegoe bei Sianori im Becken

des Rio Tamazula liegt 250 km
Luftlinie vom Typusstandort seiner

Subspezies entfemt. Die in die Ver-
breitungskarte oingetragenen Stand-

orte El Espinal und Buenos Aires
sind Angaben von N.P. TAYLOR,
die uns nicht bekannt sind.

äF. iFh"ili:-€reä

h) Verwandtschaft 
-!

Auf Grund der hier aufgeführ-
ten Fakten kann der Meiaung von
TAYLOR und auch von R.AUDO-
NAT, daß Echinocereus scheeri
var. koehresianus in den §treube-
reich des Echinocereus ortegae frällt

und als Synonym za Echinocereus
ortegae zu stellen ist, nicht zuge-

sfimrnt werden.
Trotz dieser Unterschiede dürf-

ten beide Taxa aber vennandt sein.

So lassen sich die Blüten nach Ver-
suchen von RI§CIIER problemlos

miteinander befruchten. Unser
Kenntnisstand zu Übergangsformen
ist wegen des großen und uner-
forschten Areals noch gering.

3.2.2 Abgrenzung der Subspeziäls
gegen Echinocereus scheeti
(Salm-Dyck) Scheer
(Siehe Tabellel, aber auch 21"u.7b)

' i' l't

n) Unterschiede im Blührhythmus
Die Erstbeschreibung des LAU

ll43 erfolgte im Jahr 1988 als
Echinocereus scheeri (Salm:Dyck)
Scheer var, koehresianus G.R..W.

Frank. Zu diesem Zei@unkt waren

sowohl Botaniker ( z.B. N.P. TAY-
LO& H. BRAVO-HOLLIS) als

auch Echinocereenftounde des Hob-
bybereichs (2.B. A.B. LA.U, M.
HALJDE) überzeugt, es handle: sich

beim LAU ll43 um eine im den

Vennandtschaftsbereich de§' Ee#J-

nocereus scheeri (Sahn-Dyck)

S cheer gehörende Neuentdöäi«rng.

P. SCHATZLE (1987) bezweifelte
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{-rl.:ii-; ;4i0. 18 - 19:
.*r.tirl:)rd :.

*Jlrrl i,:,,rlra,r 
,

REM - Aufnahmen des Samenkorns in Seitenlage;

oben E ottegae,unten E ortegde ssp. koehresianus
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Abb. 20 - 2l: REM - Auftrahmen von Zellen im Lateralbereich:

obenä ortegae,untenE ortegqe ssp. koehresianus
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zwar da$al§,schon diese Zugehörig-
koit wegar der fehlenden Eigen-
schaft der+rBlüte des LAU ll43
tagsüber zu schließen, konnte aber
wie andere, Zuteifler keine besseren
Einstufungsvorschläge machen,
Außerdegq '.herrschte damals die
Meinung.;\6s,y,idaß schtieß lich Echi -
nocereui* salm-dycHanus als ein
weiterer Vertreter der,,scheeriani..
diese Eigenschaft ja auch nicht hät-
te. RISCHER und RUTOW (1995)
diskutiertdn in Zusammenhang mit
der Neufestsetzung eines Neotlpus
für Echinocereus scheeri den BIüh-
rhythmus als genetische sperre ge-
gen Echinocereus salm-dyckianus.
Auch Echinocereus ortegae ssp.
koehresianus rurterliegt r"t tiußtiäh
einep §perre, indem er seine Blüten
zwafhibtit tagsüber schließt, wohl
aber*4 bis 6 Wochen später öffiiet
als Echinocereus ortegae.

b) Unterschiede im Habitus
Es ist weniger die Triebläinge

als diB.auf breitere und höhere Rip-
pen bä§ieiende, weniger dichte Be-
domung,des Echinocereus scheeri,
die den ffiftusunterschied ru Echi-
nocereus örtegae ssp. koehresianus
ausmacht.

c) Nektarkammervergleich
Die Blüte des Echinocereus

scheeri hat eine um den Faktor 5
längefe Neküarkammer.

d) §bmöngröße
Echinocereus scheeri unter-

scheidet sich von Echinocereus

ortegae und seiner Subspezies
durch wesentlich größere Samen.

4. Begründung der neuen Ein-
stufung ' "

- ::. ,;.. ...,

Erst die \Miederentdeckung und
ergfuvte Beschreibung des Echi-
nocereas ortegae Rose ex Ortega
macht eine eindeutige Abgrenzung
des Echinoceteus scheeri (Salm-.
Dyck) Scheer var. hoehreiianus:
G.R.W. Frank gegenüber Echi-'
nocereus scheeri (§alm;Dyck),
Scheer und Echiiicereus orügal
Rose ex Ortega und 

'seine 
Eins-tu-

fung als Echinocereus ortegae
Rose ex Ortega ssp, hoehresianus
(G.R.W. Frank) W. Rischer &
G.R.W. Frank comb, et stat. nov.
möglich. Eine subspezifische Ein-
stufung erfolgt normalerweise,
wenn keine klare Abgrenzung
möglich ist und übergan[sformei
eindeutig nachgewiesen werden
können. Wir haben uns für diese
Art der Einstufung entschieden,
obwohl die bekannten Verbrei-
tungsareale sehr weit auseinan-
derliegen, das dazwischen liegen-
de Gebiet prakfisch diesbezügtich
unerforscht ist, und eine gewisse "
Streubreite nur innerhalb der
voneinander isolierten Areale be-
kannt ist. Es war sehr verlok-
kend das Taxon koehresionus
als selbständige Art wegen seines
unverkennbaren Habitusunter-"'-
schieds, der abweichenden Blüh-
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zeit, der charakteristischen Blü-
tenröhrenform und unterschiedli-
cher Größe und' Mikrostruktur
des Samens zu sehen.'' Abg.uniiiiigiryrerlmale ge-

gen Echinocereus scheefi (Salm-

Dyck) Scheer sind im. Habitus,
däm BHhrhythrnus §iiehtblütrer),
der NekXarkammer- und Samen-

korngröße zu finden.
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Erfahrurrgen rmit Echinocereus

eriffl, a$ttt§i §chwarz ex Taylor

Wonrer.Domlprgor
i .,:."r..'1.:,, ,.u.

Als vpt;sipjgeri .Jahren mein erster
E. primolanatus tn den Kakteen.
himmel

es allerdings nichg eine ,,Obduk-
tion" ergab die Diagnose ,,Wurzel-
feiulnisl',.,, Eirt Zuviel an Wasser
sc-hied; als Ursache aus, da sehr
sparsam -,gegosse(r worden ist.
Datnit *am.das Substrat ak Übeltä-
tet:in,V,erdaelrt, das bisher je ar
Hälfte ags Bimskies und Granitgrus
bestand. Da Bims basisch reagiert
(pn 7,5 - 8,0 ), erhielten die verblie-
benen Pflanzen reinen Granitgrus
und.. spitdem ging keine Pflanze
rmehi''üöiloren. Bekanntlich treten
tihn[cHä''schwierigkeiten auch bei

,,Pectinaten" und,,Dasyacanthen"
auf. Deshalb wurden alle Exemplare
dieser Vennandtschafukreise in die-
ses Substrat gesetzt, der Erfolg war
überzeugend.
Leider verbackt reiner Granitgrus
imn Laufe der 7.ek zu einer beton-
hartpn Masse, die das Gießwasser
nur sehr langsam aufrrimnrt: Des-
haib sollte das Substrat etwas auf-
gelockert und durchlüftet werden,
ohno dem p11 - Wert zu verändem.
Geeignet scheinen hier Vermiculit
und Liapor (auch unter der Be-
zeichnung ,,l,ecca" im Flandel).

Die Mischung besteht jetzt aus:
-r 1'a,r;7,,. ;SQ oÄ Granitgrus,

;,.' 3lo/oLiapor,
,ii i{:1 O o/o Vermiculit.

,Die, - rdmpeiättiiä 'ii;'"
winter äähdänf«ä'äfidihen + 3'
und + j'C. §äit r"il..n giut ds 

"ü4.:ldiesen schöpq , P{fanzen keine,,
Problemo mät r: Sicher sind auch '

andere geeignae $igchungen ver-
fügbar, beispielsviejise mit Perlite.

Interessant in diesem Zu-
sammenhang ist dio lussa§i"üon .

N.P. TAYLOR (1e85: 128);"däß
die Pflanze in dor Chihqg$fe,Wtis= 

"
tenregion auf Foinerdeböden ohne 

'Zweifel auf Källofti*gr.t{nd qia&h. ; i

sen! Die bekannte ftinfatligtelt Ues,-
E. primolanaras führt'TAYLOR"
uuf ^ große Gießfreudiijkeit zu-
rück und empfiehlt eine minimale
Wintertemperatur von 5o C.

Mich würde interessieren,

wolche Erfahrungen andere Kak-
teenfreunde in diesem Zusammen-
hang gemacht haben und würde
mich freuen, wenn sie mit mir in
Verbindung treüen würden.

Literatur: , ,:. ,. ,. .., :ä:,i
TAYLOR N.P. '(1985):. The garu§

Echinocereus. - Collingridge Books.,''"

:.11.:! ' q,' -,...f1i

W. Domberg# .:')t i' " r' I:i:'

Meisenweg 5u "t',;1,', 
r i"r1 ' 'i'1i'"'

gz3s3Postbauer-Kemnath t rsi
Tol/Fax Ogl88tll24 " '"".
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Das Aus für eine Erstbeschreibung ?

oder was wird aus Echinocereus spec. HK 370 ?

Michael Lange

In den Sammlungen einiger
Kakteenfreunde triffi man auf
Pflanzen verschiedener Bezeich-
nung, die im Habitus und in der
Herkunftsangabe recht identisch
sind.
Diese Bezeichnungen lauten :

Echinocereus milleri
E. chloranthns Form'Robert Lee'
E. chloranthas 'Coke Co.'
E. spec.'San Angelo fuea'

Die Durchsicht diverser Händ-
lerlisten ergab, daß hinter all diesen

Namen eine oinzige Feld- und Sam-

melnummer steckt - HK 370. H.
KÜNZLER, Belen, New-Mexico,
dürfte diese Pflanz* schon in den

60er Jahren gesammelt haben, denn

bereits ca. l97l wurde die Pflanze
aus Samen von DeIIERDT gezogen

und steht seitdem in unseren Samm-
lungen. Leider erhielt der Autor von
Herrn KÜNZLEF. keine Anga-ben,

so daß der Fundort wie folgt zu

umschreiben ist: USA, Texas, Coke
Co., Robert E. Lee.

Das Bemerkenswerte dieser

Pflanze liegt zum einen in ihrem ex-
ponierten Standort, der in Texas die
nordöstlichste Verbreitungsgrenze
vom E viridiflorus Engelm. agg.

darstellt, ins Auge springt aber viel-
mehr die haarige Bedornung junger

Sänrlingspflanzen, die an den be-
kannten E. chloranthus vor. nea€a-
pillus Weniger aus dem Brewster

County erinnert.
Da HK 370 von diesern wie

auch von jedem anderen Vertreter
dieser Artengruppe abweicht, wur-
de die Möglichkeit einer Erstbe-
schreibung dieses Taxons in An-
gritr genornmen. Dokumentiertes
Material, Herbarmaterial, REM-
Auftahmen - alles war vorhander,
nun fehlte nur noch ein aktueller
Feldnachweis, ein Standortfoto und
Angaben zum natürlichen Habitat
dieser Pflanze.

Kurz und gut, einmal in Texas
wurde der Weg zum relativ abge-

legenen Coke County nicht ge-

scheut, doch trotz intensiver Suche

in ca. 15 km Umkreis um Robert
Lee, bei der uns ein besonders

freundlicher Farmer mitten durch
seine Kuhherde tief in seine Län-
dereien geleitete, fanden wir nur
diverse Opuntien, Mammillarien
und zahlreiche Domensträucher
sowie Geier und eine Klapper-
schlange. Vom begehften Echino-
cereus keine Spur!
Resigniert und voller Enttäuschung
wurde nach lt/ifagen der Rückzug
nach Westen angetret€n, wo wir von
anderen Echinocereem in Blüte er-
wartet wurden !

tt4 Der Echinocereenfreund 9 (4) 1996



Echinocereus spec. HK 370 :Pflanze in Blüte, gepfropfter Sämliri§':;;
Echinocereus longisetus in Blüte . 'i'

- l"' M. Lange
' G. Unger
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Als
eine

Fazit aller

hin in Echinoceree,nsammlurigen und
fi:hrt dort ein mehr oder we4iger
beachtetes Dasein. 1.:

r& defniFtoffiIung, daß ; der
Standort nicht inzrryischen ausge-
löscht ist (durch den Staudamm bei
Robert Lee !!), hoft der Autor auf
ein W,iedtifauffinden in"der Natur,
die *6{-t{ tine gältige Erstbe-
schreibung nach sich ziehen soll.
Haben rrochr iändere Kakteenen-
thusiasten Sie rPflarr2b ih der Natur
beobachtetl#äid'dsi Autor für ei-
nen Hinwb§'"rsehr .dankbar. Even-
tuell fülilf' §ithl buch *Ierr KÜNZ-
LER anlmiert, zuf Auflilärung einer
seinerinteressanten Echinocereen-
fundebeiztrtragFs>&tsbr.;r, tiri.r".r

[+'§ ]e \l(]lt!0 m

Literatur: ö .rie,,

Ettelt, J. (1989): Echinocereus chlo..
ranthus (EI.JqELM.) Hort F.A
HAAGE.;.-.,K{$Fen Sukkulenten
2a QD):26-27we$ ,.
Steinertr,G, (1996): FlK-Feldliste
Echinocereen , i.r

StandomachweYsS Weiter- mariüT r,emaif'dlon

.$S#T,:h. ""*wise{us --,F,u$-u}

In meiner sammlung bhdiäffihÖ§ä§i
Jahr zu gleicher Zeit zvrei Exömpla-
re von Echinocereus longisetus, dre
ich aus Same,n mit der Katalog-
nurrmer 408-1975, Horst KÜNZ-
LE& New Mexico g""h19t:ft.s::
search, Belen N. M. gelfogen ilätte.;
Damit wurde es möglich, zu zurei
Früchten zu kommen, digltdk'hiär:
beschreiben möchte, zumal die
Früchte bisher noch nie'bös&hrriebt#
wurden uüd durch ihr Aussehem die
systematisehe Stellung der,*rt nahe;
bei E delabni (Gürke),&ifl{e'ird;
E. freudenbergeri, G.Rt)Aäl.r$ränk!

Michael Lanse
Schildstr.3o&E 

ilt'

D-08525 Plauen

it:.llr '

bestätigt wird: ' ,l*.il6f;1;, ,:

,,, .,Diq ,Früchte sind [ugelig;rt
3,5 cm iä;@, zuerst grün und dann
bei Reife schön karminrot;;{;Setu
saft§.mit 'karminrosa Pulpa und
ebenso gefärbrtem Saft ,,Ger*p-h aach:,.

' Wasserrnelonen. Festtraftender Peri-

r,.?Ffusst 4 und 5 cm lang. Areolen
a-n den Früchten in Spiralreihen vm
7/8- und 919 mlt kleinen braunen.

, 41.öiäcr<ig spitzen scn"ppdt"tifiä iÜ'' Äieole 12 -18 2 bis 2,5 cm lange,,:,:
weiße Borsten.

't, fil'j 
i_ ;ltl tr;P';lt\tt , ::r( i

, ,,r,i,,Dlpl.,Ing. Gottfried Unger 
"el,iri)51 

slt.'
Ludwig-Anzengruber-Str:a&Oil i' l.ri,

'ri:c:id!rq! A- 8430 Leibnitz. rr:ll'.rla egtlrli::,trl cll,l

'{

'3tl,, :, r,

KuaS vor 1957, Cacti of Colorado (1941), Clover and Jotter, sovyie ältere lGkteenliteratur
1960.

, Ohr, Ftlrther Str. 40, D€0574 Roßtal; Tel. @127 l7846nach 18'" Uhr.
::ri] ni bslri
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